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10 ikötfte für fem ©auemfomïr, <f(f$»

I. Du sollst allein an einen Gott glauben,

Mis roeldjer bir ben Brjbert fdjuf,
Hümo ber Bauer ben Beruf,
3xt BMf tu bEffern, üben kauu,
Hnb menn'» audj fjagElf bann unb mann.

2. Du sollst den Namen des Herrn nie verkehrt
rühmen :

BbgiEtrft ber Berr »om 5infe lebf,
3Beu ihm bes ïanbmarma ïfEtfj erprobt;
Sann bleibt bir f£ß ba» Sapifaf,
Hub bein Ärebit ip nie tu frftmaf.

3. Du sollst Sonn- und Feiertage heiligen.

BErpefj' midj roohl: in Haag jmb £iel;
Man befe nie fo lang unb niel,
Wo J&fttdjieit bleiben unerfüllt,
Mnb bann bis Kuh nor junger brüllt.

4. Du sollst den Bauernbund ehren, auf dass es

dir wohler gebe und du lange pflügest auf
Erden.

Mm piafte pEhf ber BauBrnbunb;
(Er bleibe ntunfEr unb gefunb,
Muj bag Er roädtsf, ben ^djroinbEf klopff,
3tn Jorffdjrtfi Efjrf unb ntdjf oErtopft.

5. Du sollst nicht tödten.

$Bm ^djrabEr frfjaffE nie tu feib,
Hub fiafjB fiefs bEU bföbEit ©Elb,
3m ÏEbcroDfk Ijaf l"Ein£ Tßtin
Mnb tmtg unb roifl bir nüfilidj fsin.

6. Du sollst nicht Unkeuschheit treiben.

3&odj toEnn bu bEtUE triebe ffilip,
Mnb Etnfad; Eftoaa frEibEn muT.%

l&atm frab* in (Soifs* ©amEit nur
3Me liEgen auf biE griittE Jtur.

7. Du sollst nicht stehlen.

Hau kinnurf «tö fetuEr cifrrft'tfj&Eif
^uroBtlEu fEtber nidjt fo toeü,
ÄllEiit ber kfEiuE BauEr benftf,
MHb feffErt man btE (grogEn fjEukf.

8. Du sollst kein falsches Zeugniss geben.

Wtv Eines ags non feiner Magb
Jn fdjfauEr liff nur ©uîes fagf,
Garnit ev ft£ nom Balls frfjafff,
läSirb rings nErroünfdjf in £aft unb Kraft.

9. Dir sollst micht begehren deines Nächstem

Hausknecht.

So roEnig audj als Jefb unb Itnb,
IDiljgönne 3lnbent bas ojefinb* ;

Wn fEtitES Badjbars Sncdjt OErfufjrf,
3Idj roeifj ntdjf r»djf roas tltttt gEbüfrd.

10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Gut.

H?sin OJüflEtn halfE roofjl in But,
Sann braurhp bu ntdjf bes Miijftcn ©uf,
3it ®rEntE fälfdiEn bEt bEr Uavft,
3ff IjEuf ju Sage botfj tu park.

33aim Isbp bu fröfjlid; bBine %eit,
©un jEbEr penjion bEfreif;
Hnb frEuP bidj einp im BintntBl faß»
Jßimmfjl rin (Engel JebErit bat.
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10 Gebote für den Vauernbund. Mkê
I. vu sollst àin SN sinen Lott glsudsn,

Als welcher dir den Boden schuf,

Allwo drr Bauer den Beruf,
Die Welk zu bessern, üben kann,
Und wenn's auch hagelt dann und wann.

2. vu sollst äen Kamen à lterrn nie vsrlcokri
rliiimsn :

Obgleich der Herr vom Zinse lebt,
Den ihm des Landmarms Fleiß erstrebt;
Dann bleibt dir fest das Havital,
Nnd drin Kredit ist nie ;u schmal.

Z. vu sollst 8onn- unä feiertags neiligsn.

Versteh' wich wohl: in Maaß und Ziel;
Man bete nie so lang und viel,
Wo Pflichten bleiben unerfüllt,
Und dann die Mh vor Hunger brüllt.

4. vu sollst äen Ssuernluinä ekrsn, sul àss vs

à «olà Zens unä äu Isngs Mgest sus

Lräsn.
Am Platze steht der Bauernbund;
Er bleibe munter und gesund,

Auf daß er wächst, den Schwindel klopft,
Den Fortschritt ehrt und nicht oerzoxst.

5. vu sollst nient töätsn.

Dem Schreiber schaffe nie zu leid»
And hasse stets den blöden Neid,
Das Federvolk hak seine Pein
Und mutz und will dir nützlich sein.

S. vu sollst nicbt Unkeusoblisit treiben.

Doch wenn du deine Triebe stillst,
Und einfach etwas treiben willst.
Dann treib' in «Dutkes Namen nu?
Die Ziegen aus die grüne Flur.

7. vu sollst niviit «tetilen.

Man kv'unnk unk seiner Ehrlichkeit
Auweilen leider nicht so weil,
Allein der kleine Bauer denkk,
Wie selten man die Großen henkk.

L. Vu sollst koin ialsekss ?eugniss gsben.

Wer eines Tags von seiner Magd
In schlauer List nur Gutes sagk,
Damit er sie vom Halse schaff!,
Wird rings verwünscht in Saft nnd Krafk.

9. vi» sollst mivkt boae-nron äsines Ksobsteir
ItsusknselU.

So wenig auch als Feld und Kind,
Milzgönne Andern das Gesind';
Wer seines Nachbars Knecht verführt,
Ich weiß nichk richt was ihm gebührt.

10. vu sollst nivkt begàen äsines Kavnstsn Lut.

Dein Güklrin Halle wohl in Buk,
Dann brauchst du nichk des Nächsten Guk,
Die Grenze fälschen bei der Mark,
Ist hruk zu Tage doch zu stark.

Dann lebst du fröhlich deine Zeil,
Vvn jeder Pension befreit;
Und freust dich rinfi im Himmel salk.
Obwohl rin Engel - Federn Hai.
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